
Nebenerbfchafts-Rechnnng.
Josepd Zvitter, Registrirervon Berks Co.,

in Rechnung mit dem Staate Pennlylvanien,
in Bezug auf Nebenerbschasts-Tar, vom lsten
December 1849 bis 3V. November 185it), beide
Tage einschließend z
Der Registrirer belastet sich mit allem empfan-

genen Ta.r, nämlich:
1849.

Dee. 13. Tax vom Nachlaß der

verst. ElizbLchleßman G4I 57
1850.

Jan. s>. Tar vom Nachlaß des

verst. Carl EvanS 7tN)9 t>t>
" 7. Tar vom Nachlaß des

verst. Jacob Sands 44 71
" 9. Tax vom Nachlaß des

verst. Isaac Rull) 181 92
" 14. Tax vom Nachlaß der

verst. Barbara Emrich 135 38
" 24. Tar vom Nachlaß der

verst. Anna Lincoln 255 45
" 39. Tax vom Nachlaß des

verst. Thomas Wilson 2 V 9
Feb. 27. Tar vom Nachlaß des

verst. Joseph Faust 119 9«

März 1. Tar vom Nachlaß deS
verst. Carl Evans 687 62

« 5. Tax vom Nachlaß des
verst. Marks Z. Biddle 7 56

April 1. Tax vom Nachlaß des

verst. Thomas Wilson 34 52
" I. Tar vom Nachlaß des

verst. John Cleaver 72 18
" I. Tar vom Nachlaß des

verst. Zsaae Doltercr 30 89
" 5. Tar vom Nachlaß der

verst. Catharina Ernst 19 18
« 29. Tar vom Nachlaß der

verst. Susanna Mertz 29 94
Mai 1. Tax vom Nachlaß der

verst. Esther Stein 33 97
" 14. Tar voin Nachlaß der

verst. Anna Eisenbeis 85 29
" 23. Tax vom Nachlaß des

verst. Peter Faust 2 98
" 31. Tar vom Nachlaß der

verst. Cgtharina Hertz 29 91

Zuni 15. Tar vom Nachlaß der
verst. Anna Kupp 93 19

" 29. Tar vom Rachlaß des

verst. John S. Searlet 31 48

Juli li. Tax von, Nachlaß des
verst. Heinrich Groh 195 32

" 12. Tax vom Nachlaß der
verst. Catharina Rhoads 193 78

Aug 8. Tax vom Nachlaß des
verst. Heinr. Haberacker 98 92 !

Sept. 8. Tar vom Nachlaß deS

verst. Zonathan Kintzer 29 12 !
" 18. Tar vom Nachlaß der

verst. Franeiska Lee 99 8<!
Oct. 1. Tar vom Nachlaß der

verst. Martha Lincoln 251 54
" 15. Tar vom Nachlaß der

verst. Martha Lincoln 3 34
Nov. 1. Tax vom Nachlaß des

verst. Christian Huber 79 12
" 25. Tar vom Nachlaß der

verst. Barbara Emrich 129 99

59,95V23

Der RcchiuiiigSfi'ihrcr creditirt sich mit folgenden
Schemen:

Betrag zuviel bezahlt, laut Auditor's
Bericht für'S Jahr 1849 Hl 12 74

No. I. Quittung, Zan. 19. 1859 6959 99
No. 2. Quittung, März 15. 1859 1299 99
No. 3. Quittung, April 15.1859 125 99
No. 4. Quittung, Mai 3. 1859 59 99
No. 5. Quittung, Mai 25. 1859 99 99
No. 9. Quittung, Zuli 13. 1859 273 99
No. 7. Quittung, Aug. 7. 1859 185 99
No. 8. Quittung, Sept. 11.1859 118 99
No. 9. Quittung, Oct. 15. 1859 348 99
No. 19. Quittung, Nov. 28. 1859 199 99

Bezahlt an Rich. Dunn für Schät-
zung des Vermög. des verst I.Ncidig 399

Bezahlt ZohnFrancis fürSchätzung des
Vermögens des verst. Carl Rhoads 3 9g

Bezahlt Jacob Heffner für Schätzung
des Vermög. des verst. Hein. Stein 359

Bezahlt I. Gougler und Z. Fischer
für Schätzung des Vermögens des
verstorbenen Peter Faust I25

Bezahlt Jac. Holder für Schätzung
deS Vermög.des verst.Zac. RhoadS 156

Bezahlt an Heinrich Flannery für
Schätzung des Vermögens der
verst. Anna Kupp 2 12^

Bezahlt John L. Reitmeyer, Schrei-
ber der viert«tährl. Sitzungen, für
BestätigunMer Schätzungen 1 9V

Bezahlt an Eaunty-Audit. für Durch-
sehen und Stellung der Rechnung 15 96

Prozent fürs Einsammeln u. lleberbe-
zahlen an den Staat 497 99

No. 11. Quittung, Dee. 27. 1859 84 31

-K9959 2Zj

Wir» die unterzeichneten Auditoren,haben ge-
mäß der am 22. April, A. D. 1846 passirten
Akte der Assembly, die Rechnung und Scheine
von Joseph Ritter, Esq., Registrirer von Berks
Eaunty, in Bezug auf Neben-Erbschasts-Tax,
dunl)sehen u finden die obige Darstellung richtig

Bezeugen es unsre Unterschriften, diesen 13t.
Januar 1851.

Paul Geiger, Bauer,

John Cunnius,
Carl I. CummenS,

Februar 18. 3m.

Nachricht
Die Tax - Tollektoren von Berks Camity,

welche denMiliz-Tax für das Jahr >B5O noch
nicht e,»gesammelt und abqcftttelt haben, sind
hiermit benachrichtigt, daß dasselbe bis zum
ISten nächsten Märt geschehen sein muß, wi-

drigenfalls Klage gebracht werden wird, ohue
Rücksicht auf Personen.

Conrad Claus,
Thomas Schöuer Comisston'rs
Joseph A. Schi?ci»er^

Zeb.ll. Sm.

I Werth der Banknoten.
Alle tiejenigen Banken, welche mit einem

(S) Stern dezeichnet sind, haben entweder fal-
sche oder umgeänderte Noten von verschiede-
nen Benennungen im Umlaufe.

Alle mir einem (112) Kreuz bezeichnetenßan-
ken waren früher öffentliche Deposit-Banken.

Es ist nicht rathian, Noten zu nehmen ron
Banken die in dieser Liste nicht benannt sind.
S>e sind etweder gebrochen cder ihre Noten sind
ungangbar.

Sanken in Pbiladelpkia.
Namen. Disconto in Philad.

Bank von North Amerika* par
Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Pe n n T a u n schi p * par

der Ver. Staat/ 15,
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmer? n. Mechanies Bank par
Girard ditto-s- par
Kensington do. par
Bank os Commerce,l' pa^-
Manns. u. Mechaiiics par
Mcchanicö Bank in Phil'a, par
Philadelphia Bank* par
Soutluvarf ditto par
SchuylkiU Bank,
Western Bank par

Pennsylvanien.
Banken im Innern des Landes.

Chambersburg zu ?
Gettisburg* zu L

Pittsburg, zu Pittsburg.
Susguehanna Co. Montrose
Chester Caunt» zu Westchesrer, par
Delaware Caunt»» zu Ehester/ par
Gerinantauu zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, gebr.
Middletaun zu Middletaun,
Montgomei >) Co,* zu Norristaun.par
?iorthu»iberl>ind zu Northnmberl.par

Columbia BrückenGesellschast Columbia par
Carlisle ditto* zu Carlisle,
Doylestann ditto zn Doylestann, pur
Easton ditto* zu Easton, par
Erchanqe ditto zn Pittsburg, H

Certificate
Erchange Zweiq zu Holidaysburg,
Erie ditto zu Erie,

> Farmers u. Drovers zu Waynesl'urg, I j
do zahlbar in eurraut Fonds

'

iz
ditto zu Washington

! Farmers Bank v. Bncks (sty z.Bristol,par
I Farmers ditto von Laneaster» zu Laneaster par
Farmers ditto, von Reading» zu Rea. par
Farmers Bank von Schuylkill Caunty par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, H
Honesdale Bank zu Honesdale, l
Lankaster do. zn Lankaster, par
Laneaster Caunty Bank, zu Laneaster par
Lebanon do. zu Lebanon, pa^>!
Merchants u. Manus. Bankf Pittsburg, H !
Monongohela ditto von Braunsville,
Miners Bank von Pottsville, par
Office der Bank von Penns. Harrisb. par
Office do do Laneaster
Office' do do Reading par
Ofice do do Easton par!
West Branch Bank, Williamsport, par '
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, par >
Port ditto* zu Pork,

3!ew Jersey,
Belvidere Bank* zu Belvidere, j >
Burlington Co. Bank, Medsord, par
Commerrial Bank' Perth Ambov j
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanies Bank, Rahway j
Farmers u Mechanics do Middletown j
Morris Co. Bant' Morristowu j
Mechanies Bank, Burlington par
Mechanies do Newark j
Mechanies uManufaetnres par
Newark Baut liis. Co' Newark 4
Orange Bank', Orange j
Peoples Bauk, Paterson j

Princeton Bank", Prineeton par
Salem Banking Co*, Salem par
State Newark j
State Bank* Elizabethtown z
State Bank' Can.den par
State Bank of Morris' Morristown j
State Bank' New Brunswick par
Sussex Bank* Newton j
Trenton Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover j

Hinterlassenschaft deS verstorbenen
George (Holler.

Nachricht wird hiermit gegeben, das; dein
Unterzeichnete» TestMneiirs-Briefc verwilligt
worden sind auf die Suiterlaffenschaft des ver-
storbenen George Voller, letzthin von der Ci-
tv Reading; daß demnach alle Personen, die
noch Forderungen gegen ersagte Hinterlassen-
schaft haben, dieselben gefälligst einbringen
mögen, und Jene, die noch an dieselbe schul-
dig sind oder Fonds in Händen haben, die zn
ver Hinterlassenschaft gehören, sind ersncht so-
gleich dieselben abznsetteln.

Zacob Heinrich Meyre,
Executor des letzten Willen und Testaments

des verstorbeneu George Voller
Reading, Februar 4 ISSI/ s>m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Ivb« Scheirey.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß Ad-
ministration««Briefe ans die Hinterlassen»
schaft des des verstorbenen John Scheirv,
letzthin von Union Tannschip, Berte Caun-
ty, verwilligt worden sind, an den Unterschrie-
benen, wohnhaft in ersaglkin Tannschip. Alle

> Personen, die noch an die ersagte Hinterlas.
senschaft schulden, sind ersucht ohne Verzng
abzubezahlen, und ebenso Jene, die nochFor-
derunqen haben, solche gleichzeitig einznrei«

! chen au den Unterschriebenen für Bezahlung.
Lharles Vanderslei«,

Februar 4. 6m. sAdminist'r.

Tmer oder Flechte kurirt.
Reading, den 21. Zan. 1851.

Es wird hiermit bezeugt, daß ich schon meh-
rere Zahre mit einem bösartigen Tetter behaf-
tet war, wogegen ich bei vielen Doktoren um
Hülfe nachsuchte, waS mir viel Geld kostete, a»
ber keine Besserung erlangen konnte; bis mir
von Dr. Sergner, wohnhaft bei Hrn. C. F.
Egelmann, Ecke der 9ten und Pennstraße, ge-
sagt wurde, daß er schon mehrere Tetter kurirt
habe. Zch wandte mich daher an Dr.
?cr, um Hülfe, welcher mich auch glücklich von
meinem Leiden befreite, und fühle mich daher
verpflichtet, weil ich weiß, daß noch so Viele mit
demselben Leiden behaftet sind, wie ich war,
dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Uerger.
Reading, Jan. 28. LM'

Brandreth s Pillen.
Alle Krankheiten welche heftig sind oder

große Schmerze» erztlige«, erfordern sogleich
starke Abführungen ; und nm dies zu bewirken
müssen nacheinander große Dosen gegeben wer-
den. Fange an mit sechs Pillen, »nd wenn
ber Schmerz nicht bald nachläßt, gib mehr;
fahre fort sie in kleinen Zwischenräumen zu
geben, bis die Krämpfe oder Schmerzen eini-
germaßen gehoben sind. Wenn Erbrechen
erfolgt, nachdem die Pillen gegeben worden,
so ist es ein gutes Aelchen. Sollte es schwie-
rig sein, die Pillen herunterzuschlucken, reibe
sie zn Pulver nud gib sie daun mit etwas Ziik»
ker nnd Wasser oder Brändy und Wasser, o-
der irgend einem Mittel, was dcr Krantc gern
nimmt. Fieber, »amenllich gelbe nnd biliö-
se?Fallende Krankheit und alle Krämpfe,
sollten auf diese Art behandelt werden; ee
würde dann nicht nöthig sei«, zur Ader zu las-
se», soudcri, die Ursache der Krankheit, die
angehäufte» Uiirciiiigkeitei» würde» allem ab-
geführt »ild es dem Blute überlasse», den Kör,
per wieder herzustellen.

TZ->die echte» Brandrcth's Pillen werden
verkauft durch folgende Agenten :

Stichter und VN'R»igl,t, Reading.
Albert Hai», Bernville.
H. Hawrecht, Kutztau».
7sol)n Moore, Scailchsburg.
S. nnd G. Schollenberczcr, Hamburg
D. Libanon.

December, 21. ILZ9. 11.

Eine Ordinanz
Hinsichtlich deS Curbens und PflasternS der

Seitenwege in der Nord sten Straße, zwi-
schen Walnut und Elmstraße ,c.
Abschnitt 1. Sei es verordnet und inaktirt

durch die Selekt und Common Councils der
City Reading, und hiermit verordnet und in-
aktirt durch die gedachte Autorität, daß die Eig-
ner von Lotten und Grundeigenthum in der 5.
Straße, von der Walnutstraße bis anS Eigen-
thum von Samuel Pnch' an der gedachten 5.
und ans Eigenthum von Michael Hiegel, an
der Westseite derselben, in erjagter Eily, hier-
mit beauftragt und angewiesen sind, die Sei-
tenwege vor ihren respekriven Lotten mit Back-
steinen oder flachen Steinen zu pflastern und

ebenso dieselben mit gehauenen Steinen zu um-
geben, binnen sechzig Tagen nach der Passirung
dieser Ordinanz, vorbehalten, daß vor leeren
Lotten oder Ställen nur eine Breite von fünf
Fuß gepflastert werden mag, nach Gutdünken
der Eigner, doch ist solcher Fußweg nahe an die
Curbsteine und zwischen die Schaltenbäume zu
legen, wenn solche sind.

Abschnitt 2. Und es sei ferner verordnet
und inaktirt durch die gedachte Autorität, daß
wenn die Eigner von erjagten Lotten sich wei-
gern oder vernachlässigen die in dieser Ordinanz
enthaltenen Verordnungen zu erfüllen, es die
! Pflicht des Straßen-CommissionerS sein soll,
und er ist hiermit angewiesen und verpflichtet
die Seitenwege vor den ersagten Lotten zu eur-
ben und zu pflastern, nach der hierin zuvor be-
schriebenen Ordnung ; und er soll die Rechnung
oder Rechnungen dem City-Anwalt einhändi,
gen, dessen Pflicht es sein soll ein Lien oder Li-
ens auszufertigen und gegen das Eigenthum
solcher Personen eintragen zu lassen welche die-
ser Ordnung nicht nachkommen.

Passirt Zanuar 25- 1851.
Joel Xitter,P.S.C. W.A-Tvells-P. C.C.

Attest, Z. L. R,citmover, S.S.C.
I- TV. Tyson, S.C.C.

Reading, Februar 4. 4m.

Rur folgt auf Rur!
Mehr Beweise von der Wirkung von

Dr Swayne'6

derühmten Familien Medizinen.

Medr Neuigkeiten für die Kranken !
folgenden außerordentlichen Fall!

December 25. 1848.
Doctor Swayne,

Lieber Herr: Da ich mir eine heftige Er-
kältung zugezogen hatte, welche sich auf die
Lunge geworfen und mit einem gewaltigen
Husten, Schmerzen in der Seite und Brust
u»d Schwierigkeiten beim Achemholen ver-
knüpft war, so wurde ich von den angesehen-
sten und achtungswertkste» Aerzten behandelt,
aber die Symptome wurde» höchst beunruhi-
gend. Ein Geschwür hatte sich in den Lunge»
gebildet, welches durch die Seite brach u. sich
nach Außen hin in großen Quantitäten Eiter
entlud, so daß mein Arzt glaubte, die Kraft
und Thätigkeit des e,»en Lungenflügels sei
gänzlich zerstört, und deßhalb mein Zustand

>-

durchaus hoffnungslos. Dieser traurige Zn»
stand der Dinge hielt eine Lange Zeit an, und
ich war zn einem Skelett zitsamengeschrumpft.
Ich hatte eine Menge von Gegenmitteln ge°

brancht, aber alle fehlten gutzuthun. Da nnn
der letzte Funke von Hoffnung für mich ?nd

meine geängstigt?» Eltern verschwunden war,
nnd ich von den großen Eigenschaften Ihres
zusammengesetzten "Wildkirschen Snrnpe"
gehört hatte, und daß er von vielen Acrztei»
als das vorzüglichste Mittel anerkannt sei,so
beschloß ich einen Versuch damit zu machen,
und zn meiner größten Befriedigung wurde

mein Husten nach und nach besser, das Loch
in meiner Seite fing a» z» heilen nnd ich bin
hoch rrfrent sagen zn können, daß icb aus ei-
nem armen, beinahe hoffnungslose» Skelette
gesund geworden bin u»d mehr Gewicht ge-
wonnen habe, als ich jeznvor hatte. Alle mei-
ne Nachbarn können obige Thatsache» bezeu-
ge». Abraka», Hunsicl'cr,

2 Meile» oberhalb Skippackville,
Montgomern Co., Pa.

Wichtige Warnung!? Leset! Leset!
Es gibt n»r eine ächte Zubereitung von

Wildtirschcn und das ist die Dr. Swanne's,
welche zuerst dem Publikum angeboten wer-
den nnd in großer Masse durch die Vcr.Staa-
ten nnd alle Theile Europa's verkauft wird.
Alle Zubereitungen, welche mit dem Namen
Wildtiischen belegt werden, sind scitdem un-
ter dem Deckmantel einiger betrügerischen Um
stände ausgegeben, um ihren Verkaufen Um-
lauf zu verschafft». Jcde echte Flasche ist in

einen schönen Stahlstich verpackt, mit dem

Bildnisse von Wm. Penn und Dr. Swav-
»e'ö Unterschrift, n»d zu mehrerer Sicherheit
wird demnächst das Bildniß von Sr. Sway-
»e »och hinzugefügt, um dadurch feine Zube-
reitung von allen ander» z» niiterschciden

Swcmlies l'ernlmue Vermlfllge.
/'Ein sicheres und wirksames Mittel fürWür-

mer, Unverdaiilichkeit, Cholera Morbus
kränkliche oder dispeptische Kinder

oder Erwachsene, und die allcr-
wirksamste Familieumediziu

jemals dem Publikum angeboten."
Ties Heilmittel ist eins das sich schon

lange Zeit erfolgreich und es ist allgemein an
erkannt von Alle» die es probut haben, de»
Vorzug zu habe» (es ist ailgeiiehm vo» Ge-
schmack und gleichzcitig wirksam,) vor einiger
andern Medizin, die jemals angewendet wur-
de in Krankheiten wofür es empfohlen wird.
Es zerstöet nicht allein Würmer, sonder» be-
lebt das ganze System. Es ist harmlos in
seinen Wirknnge» n»d die Gesundheit dee
Kranken wird jederzeit verbessert durch ihre»
Gebrauch, selbst wen» keine Würmer vorge
funden werden. Dr. Swaynen Derniifuge
hat einen Grad von Begünstigung bcimPnb-
liknm gesunden, vielleich die t früher keiner
ander« Medizin Z» Theil wurde. Es bedarf
keiner Empfehlung, wo es nur bekannt ist.
Der tranken Mutter, die sich iu schlafloser
Sorgfalt über ihr leideudes Kind bückt, wird
es Linderung, Freude und Dankbarkeit brin-
gen; Alle» die an Krankheiten leiden wofür
es bereitet,ist, bringt es schnelle Wiederyer-
sttllnngZder Gesundheit.

Hütet tLuch vor betrug.
Gwayne's Vermifuqc »st in viereckige»

Flasche» sste sind kürzlich verändert, «m Be
trug zn verhüten, ebenso zum beqnemernPak.
ken) mit folgenden Worten ins Glas gebla-

sen : 51V.4
ebenso eingepackt in ein schö-

nes Porträt ans jeder Seite der Flasche, oh-
ne dies ist keine echt. Dieser Artikel ist so an-
genehm vonlGeschmack, daß beide, Kinder »nd

Erwachsene darnach haschen.
Dr. Swayne'6 Sarsaparille und

tract von Theerpillen.
Unvcrdalilichk'eit u»V Aopf-

wel) werden geheilt durch den Gebrauch die-
ser Pillen. Die Verzagte», die Traurige» u.
Betrübte», welche vermuthen, daß sie u»ter
einer Ladung von Krankheiten leiden, welche
sie unfähig sind zn tragen, werden bald ihre
Plagen entfernt sehen durch den Gebrauch
dieser reinigenden Pillen und Dr. Swayue's
zusammengesetztem Svrup vou Wildkirschen.
dein großen Stärker und Unterstützet- der sin-
kenden Lebenskräfte.

Haupt-Office, Ecke der Bten nnd Rässtra-
ße, Philadelphia.

verk'aufen beim Großen u. Klei-
en zn des Ver fertigere Preisen bei lot>n
bitter und Co., in Reading.

Ebenfalle ,m Kleine» bei
und Dr. Marschall, Reading ; Georg H.
Miller, Womelsdorf; S. und G. Scholle»-
berger und John Bcilcnman, Hamburg;
Himmelreich nnd Althaus, Liesport; David
Löbach, Lobachsville; C.G. G. Stöver.Röh-
rersburg; F. Herner, Millersburg; B.Boy«
er, Boyerstauu; Heidenreich und Kutz, und
Hawrechr, Kutztauu, nnd be» viele» achlungs-
werthen Stohrhaltern.

deutsche Gebrauchszettel
begleiten jcde Bottel,

(tt?-Johii Rircei niid Co., ?, Reading,si»s
jetzt ermächtigt die obige berühmte Medijin
auch beim Großen zu verkaufen »nd zwarz»
einem Preise, der dem Käufer gute Profite
abwirft. Juli 3. 1849.

Neue Bücher.
Eine Auswahl der beliebten Zugendschriften

von Christoph Schmidt und auch eine Auswahl
anderer Volksbücher, sehr passend zur Beleh-
rung der Zugend »nd Unterhaltung in den lan-
gen Winterabenden, sind erhalten und zum
Verkauf in dieser Druckerei.

Einige Hefte der Volks-Bibliothek, von Z.
und PH. Rohr, in Philadelphia, sind ebenfalls
erhalten und liegen zur Einsicht bereit.

Ginc Pracht-Libc!
von der allerneuesten Hildburghauser Ausgabe,
mit einer Karte von Palästina und 24 feinen
Stahlstichen geziert, ist zum Verkauf in dieser
Druckerei. Wer sich eine schöne Haus-Bibel
anschaffen will, vergesse nicht bei uns anzurufen.

November 12. Im.

W und I H Keim ?nd Co
No. v. Wsi-Pennjiraßt,

Lenken die Ausmerksamkett ihrer Freunde ?nd
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid undneues Assortement von Gütern für Haushal,
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,S?
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preserving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee-ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen!Glocken. Spiegeln, Brod-, Wasch-
Reise- und Markt-Körben, Ceder-Waaren zctwas alle zu den niedrigsten Preisen verkaufwerden wird.

Reading, März 7. bv

Habeisti-oh s Lebcnstinktur
Die Lcbki-.stinktur kurirt auf eine geschwin-

de Art, und wenn auch alle Medizin versuche
und nicht mchr hclftn will, w,c z. B. bei 1, 2

lind -itäqigem kalten, wie auch bei hitzigen
Fiebern, gcscbwollenc» Beinen, Herzklopfen,
Ucbllkciren, Erbreche», Durchfall, alten Hu.sten, Schnupfe», Milzkraiikheittn.tejbschmer.
zen Rheumatismus, Ruhr, iunerliche Peils,
Dispepsi, Kopfweh; ferner - d,e Melancholie,
Kolik, Mntterbeschwerung ?nd Gelbsucht;
sie führt alle Nnreinigkeit aus den, Magen
»nd den Gedärmen, befördert die Verdauung,
macht vortrefflichen Appetit zum Esse»., ?»d
reinigt auf sehr leichte Weise in Kurzem das
alleivcrstoclrestk Geblüt. Bei Kindern ver-
treibt sie alle Arten von Würmern.

Zu haben bei Anton Haberstroh, j» Rea,
ding, John Boltz, in Ober Tulpehockt,i, A.
braham Bieber, in Kutzrauu.John Bauma«,
Alt'Goschcnhoppkii,George Scherman, Röh-rersbnrg, John Hoak, Bernville, Jacob
Nargana, Windsor, Abrah Fegelv, Rich-
mond, Driickere, der S.bnellpost, Hamburg,
George Näß. Jacksou Tau»sch>p,tibauon Co.
und .» dieser Druckcrc,.

Juni, 1«. 18Z9. hv

«!>ddkc»oms Halle Luchslohr.

71. Lanh mocyce sie Aufmerksamkeit .

der' Käufer von Bücher« und Faiicy Artikeln
achtniigsvoll ans sei» ausgedehntes Assorte-
ment lenken.

taßt es erinnert sein, daß der einzige Bnch«
stohr in Reading, wo Bücher von jeder Vcr«
schicvcnhcit zn haben sind, in der Oddfellows
Halle ist, wo fortwährend zu habe» sind alle

I Sorten von
Historien, Biographien,
Gedichten, Drama's,
Annnaltii, Bibeln,
Liederbüchern, Gesetz, Büchern,
Blä«k<Büchcrn, Papier,
Novelle», Magazine»,
Musikalien, -Zeitungen

und alle Artikel, welche in einen Buch- und
Schreibmalerjalien-Stohr gehöre», zn billi-
ge» Preise».

Güter werde» täglich bestellt »nd erhalten
von Philadelphia nnd Neu Jork.

H. A. Lanft.
Reading, Nov. 12. bv.

W. u. J H. Keim u. Co.
Importier und Händlerin

Amerikanischen «Hartwaaren,
No. 9, tpfk-pennfktraße, Xeading, pa.

haben auf Hand und bieten zum Verkauf zu
bequemen Bedingungen, ein allgemeines Assor«
tement von Hartwaaren und Schneidzeug; Nä-
geln und Speiks von allen Größen; Eisen und

Stahl von jeder Benennung; Schraubstock?,
Zlmbösse, und Schmiede-Blasebälge; Büchsen«
und Flintenläufe; Schlösser; Messing in Ta,

feln und Stangen; Hobeln, von Philadelphia
und Laneaster Fabrik; Sattlerei Hartwaaren ;

Sattelböcke, Patent-Leder zc. Zinn und IX,
Stangen»Zinn, amerikanisch und russisches Ei-
senblech, Draeh« Stangen- u, Pia-Blei ; Spel-
te» Kupser-Bolzen, Niete :e. Glas, Farben-
Oele und Firnisse, Dupont's Adler» und Büch-
sen-Pulver, nebst viel anderen Gütern die ge?

ivöhnlich in einHein,ischen Hartwaare-Stohren
verkauft werden.

tLbenfall«, Gbeperd s Garsaparilla,
vermifuge, Hu<ten-Cä»dy. und vcutsche
Fiebei- und Raltfieber-Pillen.

Reading. März 7. b».

An tue Leidenden.
Rienl e'« Gesuiidkcit-berfttllungg-pil»

len.?Diese Pillen sind besonders geeignet für
das weibliche Geschlecht, weil sie den Magen
reinigen und den Appetit herstellen. Sie sind
vortrefflich für Hartleibigkeit, Mutterweb, Ko-
lik, Durchlauf, Leibweh, Dispepsia, Kopfweh
und die verschiedenen Leiden des weiblichen Ge-
schlechts. Sie sind ebenfalls ein unübertreffli-
ches Heilmittel gegen den Grävel oder reißenden
Stein und alle Leiden an der Blase.

Pillen sind zum Verkauf in dieser
Druckerei. Preis 59 Cents die großen und 25

Cents die kleinen Boren.
November 12. bv.


